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Görlitzer Anzeiger. 
AI. Donnerſtags, den 11. October 1838. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 
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Bekanntmachung. 
Nachſtehende Brod⸗ und Mehltaxe 


5 Mittler Marktpreis eines Preuß. Scheffels 
Weitzen 2 thlr. 16 ſgr. 3 pf., Roggen 1 thlr. 29 for. 42 pf. Gerſte 1 thlr. 8 far. 9 pf. 


Ein Hausbackenbrod um 1 ſgr. 1 Pfd. 23 Lth. eine Semmel⸗Sechſe um 6 pf. 65 Lth. 
ein dergleichen um 2 2 2 = 4 ⸗ „ Semmel⸗Zweie ⸗ 3 = 3 
5 = 3 = 3 783 ⸗ = Semmel⸗Dreie = 3 = 4 
3 a 4 7 4 * 9% z 8 r 
s E : 5 * 5 12 ⸗ ein Metzenbrod zu 53 Pfd. 5 ſgr. 1 pf. 
1 weißes Brod auf die Bank !- — 313 Roggenmehl, ein gehauftes Viertel zu 5 
1 dergleichen 22 * 1 303 ⸗ geſtrichnen Metzen 14:6: 
1 * 3. > 2 230% ⸗ ein gehauftes halbes Viertel 7 3 = 
12 4 = 3 „293 s eine gehaufte Metze 3:73 
+ 3 6 > A = 295 s 
tritt von heute an in Kraft. 5 2585 

Goͤrlitz, den 5. October 1838. Das Koͤnigl. Polizei ⸗Amt. 


Bekanntmachung. 23 
Mehrere Schlüſſel find gefunden und an uns abgegeben worden. Wir fordern die Eigenthuͤmer 
auf, ſich deshalb hier zu melden und ihr Eigenthum in Empfang zu nehmen. 
Goͤrlitz, den 5. October 1838. Koͤnigl. Polizei-Amt. 


— Bekanntmachung. 
„Die Diebſtahls⸗Anzeige in Nr. Bl., einen Schlafpelz betreffend, hat ſich erledigt. 
Goͤrlitz, den 5. Sohn 188 * gt, Polizei: Amt. 


Geburten. 


Görlitz. Joh. Carl Fleiſchhammer, B. und 
Maurergeſ. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Altmann, 
Sohn, geb. den 16., get. den 30. Sept., Carl Frie⸗ 
drich Bernhard. — Joh. Zraug. Opitz, B.u. Stadt⸗ 
gartenbeſ. allh., und Frn. Joh. Doroth. geb. Grund: 
mann, Tochter, geb. den 23., get. den 30. Sept., 
Johanne Emilie. — Joh. Gfr. Wiedemann, Tuch⸗ 
machergeſ. allh., und Sen.) Chrift. Aug. geb. Buch⸗ 
wald, Tochter, geb. den 17., get. d. 30. Sept., Agnes 
Pauline. — Mſtr. Julius Imman. Elſaſſer, B. und 
Schuhm. allh., und Frn. Anne Roſ. geb. Fengler, 
Sohn, geb. den 18. Sept., get. den 1. Oct., Julius 
Herrmann. — Chriſt. Gottlieb Irrgang, B. und 
Schuhmachergeſ. allh., und Frn. Frieder. Eliſabeth 
geb. Baumgart, Tochter, geb. den 21. Sept., get. d. 
1. Oct., Friederike Pauline. — Ernſt Friedr. Wilh. 
Roͤßler, B. u. Roͤhrgeſ. allh., und Frn. Joh. Dor. 
geb. Gregorius, Tochter, geb. den 22. Sept., get. den 
1. Oct., Johanne Dorothee. — Hrn. Joh. Georg 
Carl Ortmann, B., Gold ⸗ u. Silberarbeiter allh., 
und Fra, Margarethe Sophie Elif. geb. Knab, Toch⸗ 


ter, geb. d. 17. Sept., get. d. 2. Oct., Adelheid Hen⸗ 


riette Veronica. — Ernſt Friedr. Opitz, B. u. Stadt⸗ 
gartenbeſ. allh., und Frn. Dor. Chriſt. Henriette geb. 
Richter, Tochter, geb. und get. den 3. Oct., Johanne 
Chriſtiane. — Elias Kindler, B. und Hausbeſitzer 
allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. Deckwerth, Sohn, 
geb. den 29. Sept., get. den 3. Oct., Michael Elias 
Wilhelm. — Joh. Gfr. Poffelt, Häusler u. Schuh⸗ 
macher in N. Moys, und Frn. Anne Rof. geb. Rei: 
mann, Tochter, geb. den 28. Sept., get. den 3. Oct., 
Johanne Beate. — Friederike Amalie geb. Suͤße⸗ 
milch unehl. Sohn, geb. den 2., get. den 5. Oct., Ro⸗ 
bert Guſtav. — Mſtr. Bernd. Leſſing, B. u. Schnei⸗ 
der allh., u. Frn Joh. Charl. geb. Haͤrtel, Sohn, geb. 
den 10., get, den 30. Sept. in der kath. Kirche, Carl 
Robert. 
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Verheirathungen. 

Goͤrlitz. Herr Johann Moritz Schmidt, B. 
und Seidenfaͤrber allh., und Igfr. Marie Alten: 
reuter, weil. Hrn. Altenreuters in Wien, nachgel. 
Tochter, getr. in der kathol. Kirche den 23, Sept. 


To des falle. 


Goͤrlitz. Carl Guſtav Rambuſch's, Schuh⸗ | 


machergeſ. allh., und Frn. Johanne Chriſt. Erd⸗ 
muthe geb. Schorß, Tochter, Auguſte Pauline, geſt. 
den 20. Sept., alt 1 J. 4 M. 8 T. — Joh. Chſtph. 
Schulze's, B. und Stadtgartenbeſ. allh., und Fra. 
Joh. Chriſt. geb. deuſchner, Tochter, Selma Henriette 
Wilhelmine, geſt. den 20. Sept., alt 10 M. 3 T. — 
Mſtr. Joh Gottfr. Daums, B. und Müllers, auch 
Pachtinhabers der Vierradenmuͤhle allh., und Frn. 
Joh. Eleon. geb. Prenzel, Tochter, Marie Hermine, 
geft. den 23. Sept., alt 2 M. 15T. — Hrn. Joachim 
Guſtav Albert Haupt's, Wachtmeiſters beim Stamm 
der 1. Escadron 6. Koͤn. Pr. Landw. Regim., und 


Frn. Caroline Joſeph. geb. Krauſe, Sohn, Joachim 


Ernſt Benno, geft. den 23. Sept., alt 5 M. 28 T.— 
Joh. Jacob Hanſpach's, Inw. allh., und Frn. Anne 
Marie geb. Herrmann, Tochter, Caroline Pauline, 
geſt. den 21. Sept., alt2 M. — Anne Roſine geb. 
Muͤhle zu Ober⸗Moys, unehel. Tochter, Johanne 


Chriſtiane, geft. den 22. Sept., alt 4 M. 6 T. — Fr. 


Marie Eliſab. Herrmann geb. Altmann, weil. Elias 
Herrmanns, Inw. allh., Wittwe, geft. den 25. Sept., 
alt 75 J. — Auguſt Lehmann, Tuchmachergeſ. aus 


Duͤben, geſt. den 26. Sept., alt 54 J. a 


Verbindungs- Anzeige. 
Unſere heut vollzogene eheliche Verbindung 


beehren wir uns hiermit unſern geehrten Freun⸗ 


den und Verwandten ergebenſt anzuzeigen. 
Gr. Glogau, den 7. Oct. 1838. 
Amalie Schuſter geb. Zerbſt. 
Otto Schuſter, Wirthſchaſts⸗Inſpector. 
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Heute fruͤh 2 2 Uhr wurde meine liebe Frau Und ein Schuh- und Stiefelſabrikant i 
von einem gefunden Sohne gluͤcklich entbunden, Plünderten, wie einſt die Tiefenbacher, ) 
welches ſtatt beſonderer Meldung ganz ergebenſt Meine arme Dofe bis zum Rand. — 


anzuzeigen ſich beehrt Und mit ſpitz'gem Finger kam zum Schluſſe 
Görlitz, am 8. Oct. 1838. Ein Scribent und fuhr die Winkel aus, 
Dittrich, Suchte ſchmunzelnd nach dem Ueberfluſſe, 


Lande u. Stadtgerichts⸗Kanzley⸗Director. Der ſchon laͤngſt zum Magazin hinaus. 
Traurig ſah ich in die leere Doſe; 


Die gepluͤnderte Doſe. Ach! verſchwunden war mein Leipz' ger Mops. 
(Ein Schwank.) Ich beſeufzte die Metamorphofe; * 

„Det muß wahr ſind, eene jute Priſe Meiner Doſe Inhalt war nun hops! — 
Is det man!“ ſagt' jüngft in Tivoli ) Doch wie kann man ſich vor ſolchem Pluͤndern 
Einer zu mir, und griff wie ein Rieſe Sichern? — Dieſes iſt ja gar nicht ſchwer ! 
In die Dofe, die gefüllte erſt früh! — Eh’ man Taback kaufet ſolchen Sündern, 
„Aechter Mops!“ fuhr fort er mit Extaſe, Thut mau beſſer: man ſchnupft gar nicht 
„So een Prisken, eegentlich is rar!“ — mehr! 
Und damit verrammelt er die Naſe, — — , 
Daß mein Döschen halb geleeret war. — 0 Tiefenbacher, el iſerl. 
„Iß's erloobt?“ frug drauf ein Kleidermacher, ; Wallenſtein. en bee een en 


*) Tivoli, ein Beluſtigungsort bei Berlin. ) Metamorphoſe, Verwandlung. 
———— EENGEEESRERE LER ERNEEELEIRENINSESEEENGIEESEERE 
Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 4. October 1858, 
EinScheffel Walzen Thlr. | 25 fgr. — pf. 2 thlr] 7 for] 6 pf. 
ES K | 5 3 | 1 58 9 * 


orn 2 
s „ Gefe 1 = 110 = 1 = Tre 6 * 
28 — 3,3 22 * 6 x 


s Hafer — 
Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendige Subhaſt ation. 

Die nach dem Grund- und Material⸗Werthe auf 1055 thlr. Courant zufolge der nebſt Hy⸗ 
potbenſchein in hieſigee Regiſtratur, Neißgaſſe Nr. 343, und im Gerichtskretſcham zu Klein-Neun⸗ 
dorf einzuſehenden Taxe, abgeſchaͤtzte Häuslerfielle Nr. 32 zu Klein-Neundorf Goͤrlitzer Kreifes, 
ſoll am 14. Januar 1839, Vormittags 11 Uhr f 
— 755 Ge ichtszimmer dase 08 werden. 5 

tlig, den 17. September . 

f Patrimonial⸗Gerichts⸗Amt von Klein > Neundorf. 


Conrad. 
u 


— 2 
— 2 
— 2 


9 Det det d n 
In Folge höherer Anweiſung, wird die Beſtimmung der Gewerbeſteuerordnung: 
daß ein Jeder, der ſich bei einem geſetzlich als ſteuerffei nicht zu betreffenden Gewerbe⸗ 
betriebe durch Abmeldung der auf denfelben zu veranlagen geweſenen Gewerbeſteuer un⸗ 


— 
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gebuͤhrlich entzogen hat, als Gewerbeſteuer⸗Contravenient zur Unterſuchung und Beſtra⸗ 
ö fung gezogen werden wird, 
hiermit den Belheiligten zur genauen Nachachtung in Erinnerung gebracht. 
Goͤrlitz, den 6. October 1838. Der Magiſtrat. 


6B... > TEE TEE 3 BETTEN FETT ET. Tee TEE ̃Ü—9‚ÄF . SIT Ten tn 
Da ſich an dem, am 10. September c. wegen Ausführung der Erdarbeiten am Girbigsdorfer 
Wege abgehaltenen Termine kein annehmliches Gebot ergeben, ſo ſoll am 
12. October d. J., Vormittags um 9 Uhr, 
an Ort und Stelle ein anderweiter Termin ſtattfinden, weshalb ſolches hierdurch bekannt gemacht 


wird. 
 Görlig, den 27. September 1838, Der Magiftrat. 


— — m— 

Die Anlieferung der zur Unterhaltung des Biesnitzer Weges, auf ſtaͤdtiſchem Gebiet erforder⸗ 
lichen 15 Schachtruthen (5 Stoͤße) Baſaltſteine und 36 Schachtruthen Kies, ſoll unter Vorbehalt 
der Genehmigung und Auswahl unter den Licitanten, 

am 15. October d. J., Vormittags um 9 Uhr, 
in dem gewöhnlichen Deputationszimmer auf biefigem Ratbhauſe an den Mindeſtfordernden vers 
dungen werden, und wird dies hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die naͤheren 
Bedingungen am Termine publicirt werden ſollen. x 
Goͤrlitz, den 27. September 1838. Der Magiſtrat. 


Das in dieſem Jahre eingeſchlagene Klaͤſter⸗ und Stockholz, fo wie das weiche Reiſſig fol 
I den 22. October d. J., früh 8 Uhr, 
auf Lauterbacher Revier, und 
den 23. October d. J., früh 8 Uhr, 
auf Lichtenberger Revier, in einzelnen Klaftern ausgeboten, und, gegen ſofortige baare Bezahlung, 
an den Beſtbietenden verkauft werden, daber Kaufluſtige eingeladen werden, ſich an Ort und Stelle 
einzufinden. Goͤrlitz, den 5. October 1838. Der Magiſtrat. 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


An die Herren Capitaliſten. 

Zur Unterbringung von Capitalien, jeder Höhe, insbeſondere von 500 Thaler aufwaͤrts, bin 
ich im Stande, vorzügliche hypothekariſche Sicherbeiten zu 5, 44 und 4 pCt. nachzuweiſen. Hier⸗ 
bei koͤnnen Pfandbriefe und Staatsſcholdſcheine, zum hoͤchſten Courſe angebracht werden. 

Louis Lindmar, Commiſſionair. 


Br . Pfandbriefe und Staats papiere 
werden eingekauft und verkauft, Erſtere gegen Letztere und umgekehrt; Staatsſchuldſcheine gegen 
Pfandbriefe ausgetauscht, verlooſte Staalsſchuldſcheine gegen unverloofte ausgewechſelt und alle dies⸗ 
fallſigen Geſchaͤfte beſorgt. Görlitz, den 6. Febr. 1838. a 
Das Central = Agentur ⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 

— — o — 2 — — — — — —— — — — —- — 2 

Mehrere Ritter⸗ und Landgüter, Bauergüter, ländliche Nahrungen, Brauhoͤfe und Privathäufer 
find zum An: und Verkauf übertragen Goͤrlitz, den 6. Febr. 1838. 

. Dem Central⸗ Agentur ⸗Comtofr. Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 


— — — — — — — — — — . ͤ öF—̃— — — 
Freiwillige Subhaftation. Die zu Sber⸗Borsdorf bei Haynau gelegene Papierfas 
ur auf den 18. October d. J. an Ort und Stelle öffentlich an den Meiſibietenden verkauft 
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100 thlr. liegen zur 1 Hypothek zum Ausleihen bereit; wo ſagt die Exped. des Anz. 
Gegen hypothekarſſche Sicherheit find ohne Einmiſchung eines Dritten 200 thlr. zu verleihen 
bei wem? iſt in der Exped. des Anz. zu erfahren. un 
„ 300 thlr. werden auf ein maſſives Haus allhier zu borgen geſucht. Nähere Auskunft hiere 
über ertheilt der Gerichtsamts⸗Kanzliſt Schubert, wohnhaft im Schmidtſchen Brauhofe am Untermarkte. 

Mehrere kleine Geldpoſten bis zu 500 Thir. bin ih noch im Stande, gegen genügende Si⸗ 
cherheit zu 4, 43 und 5 pCt. unterzubringen. Ein Brauhof mit Braupfanne und vollſtaͤndigem 
Braugefaͤße, nebſt vielen größern und kleinern Grundſtuͤcken, find mir zum Verkauf unter ſehr ans 
nehmbaren Bedingungen übertragen, und die Nutzungsanſchlage unentgeldlich einzuſehen. f 

Goͤrlitz, den 11. October 1838. Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 

Das Haus Nr. 463 am Zöpfertbore, mit 4 Stuben, iſt veränderungspalber aus freier Hand 
zu verkaufen und das Nähere beim Eigenthumer daſelbſt zu erfahren. 

Auction. Montag, den 15. Oct. ſollen früh von 9 Uhr an in meinem Auctionslofale: 1 
Sopha, 12 Stühle, 1 Schreibſchrank mit Kommode, 1 runder Tiſch, Auszieh⸗ und andere Tiſche, 
Glas⸗, Kleider: und Küchenſchraͤnke, Beitſtellen, Betten und Waͤſche, 1 Krankenſtuhlwagen, porz., 
eiſerne und blecherne Kuͤchengeſchirre, 1 großer Futterkaſten, 1 Sattel, 2 Geſchirre, 2 Schellenge⸗ 
laͤute, 1 kupf. Keſſel, 3 Gewoͤlbelampen, eine große Aſtrallampe nebſt andern Effecten verauctionirt 
werden. Friedemann. 

Einem geehrten Publikum erlaube ich mir meine neu errichtete Buch-, Kunſt⸗ und 
Muſikalien⸗Handlung unter der Firma: 


Auguſt Koblitz 
ergebenſt zu empfehlen. 


Das reichhaltige Lager, welches ſich in meinem Etabliſſement vorfindet, ſo wie die 
Verbindung, die ich mit den Haupthandlungen Deutſchlands angeknuͤpft, ſetzen mich in 
den Stand: ſchnell, pünktlich und mit möglichfter Billigkeit jeden an mich ergangenen 
Auftrag zu erfuͤllen. e 8 

Mit oben empfohlener Handlung fol zugleich ein Muſikalien-Leih-Inſtitut, in 
welchem ſowohl Kuͤnſtler als auch Dilettanten eine reiche Auswahl finden, eroͤffnet wer⸗ 
den. Die gedruckten Bedingungen, unter welchen man Roten leihen kann, werden in 
meiner Handlung gratis ausgegeben. 

Ich ſchmeichle mir, daß dieſes Unternehmen eine geneigte und guͤtige Anerkennung 

nden wird. . 
f Goͤrlitz, den 10. Oct, 1858, Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung 
nebſt Muſikalien⸗Leih⸗Inſtitut 


von 
Auguſt Koblitz. 3 
(Untermarkt Nr. 323 neben dem Gaſthofe zum braunen Hirſch.) 


—— — . —ß—ß.'ů ů ů—ß5ßw—ĩßK—ßv5ßv5ĩůĩ—ßK—vV—0P;j b — ů — ——ĩ;sjiͥ ĩ⸗-— 
Da mit dem 11. Oct. c. die Ausstellung der Görlitzer Kunſt⸗ und Gewerbe ⸗Erzeugniſſe ges 
ſchloſſen wird, fo werden die Gewerbetreibenden, welche hierzu Sachen geliefert haben, aufgefordert, 
diefelben vom 13. bis 15 October abzuholen. Es wird denſelben dann auch angezeigt werden, 
welche Gegenſtaͤnde zur Actien⸗Verlooſung angekauft werden ſollen. i d 
| Der Berwaltungsrath des Gewerbe» Vereins. 


— 1 


Eine Stube mit Stubenkammer nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und zum 1. Januar 1839 
A bezieben in Nr. 81 e in der Nonnengaſſꝶ e 
In Nr. 452 vor dem Reichenbacher Thore iſt ein Logis von 2 Stuben nebſt Zubehör zu 
vermiethen und zu Neujahr zu bezietzen. 
a In der Petersgaffe Nr. 320 iſt das Hinterhaus im Haynwalde von jetzt an zu vermierhen 
und zu Oſtern kuͤnſtigen Jahres zu beziehen. 
—— — . Vüä—— — ͤ—2v—y—ę— —— — nl 
Das auf dem Steinwege gelegene Haus Nr. 582 nebſt Obſtgarten iſt veraͤnderungshalber zu 
verkaufen. 
Zwei Stuben in Nr. 387 auf dem Handwerke find zu vermiethen. 
— — — — fr 
In Nr. 413 am Frauentbore iN eine möblirfe Stube zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Eine Stube nebſt Stubenkammer und Alkoven iſt auf dem Handwerke in Nr. 395 b vornheraus 
nebſt Zubehör zu vermiethen und zum 1. Jan. 1839 beziehbar. Zirkenbach. 
Das durch ein besonderes Circulare zum 18. October angekündigte Mittagsmahl wird um 


4 Uhr im Ressourcen-Saale gehalten werden. Die Subscriptions -Liste wird den 14. d. M. ge- 


‚schlossen, Heinze, im Auftrage, 


Se BE RC HS DIE DIS II ES HEHE HERE: REAL Se dee dee de HE NER 
Von beute an wohne ich beim Hrn. Bezirksvorſteher Schuhmachermſtr. Heinke, 

Juͤdengaſſe Nr. 241, und bitte ich mich ferner mit gütigen Aufträgen meines Faches, 878 
388 d. h. mit ſchriftlichen Ausarbeitungen jeder Art, zu beebren. 82 
8 Görlig, den 2. October 1838. Mann, Concipient. N. 
See e e TE DIS eee eee eee 

8 Zur gütigen Beachtung. 

Der Unterzeichnete empfing eine neue Sendung der feinſten Stabhlwaaren und empfiehlt vor⸗ 
züglich feine Schneidewaaren, als: alle Gattungen doppelte und einfache Hobeleifen, hoble und 
gerade Stech⸗ und Lochmeiſel, Sägen fuͤr Tiſchler, Zimmerleute, Holzmacher ꝛc. von 15 Zoll bis 
34 Fuß Länge, Baum⸗ und Stichſaͤgen, weiße feine engl. Fournit⸗Sägen mit und ohne Zähne, 


alle Gattungen ſteyeriſche Feilen für Metallarbeiter, feine engl. dreikaͤntige Feilen, vorzüglich zum 


Sägenſchaͤrfen, ganz neue Gattungen von Bohrern, kleine und große Schraubſtoͤcke, Feilkloben und 
Handſchrauben, Beiß⸗ und Drahtzangen, Zirkel, Chatullen-, Schrank, Schubkaſten⸗ und Vorhang: 
Schloͤſſer ꝛc., Zucker-, Schreiner⸗ und Schuhmacherhaͤmmer, ordinaire Leuchter, Mauerkellen, Strie⸗ 
eln, Kandaren, Trenſen, Schnallen, Ringe, Kuh- und Halfterketten, Schaufeln, Bleikellen, Hacke⸗, 
chnitt⸗ und Wiegemeſſer mit polirtem ſchwarzen Heft, Tiſchmeſſer, Federmeſſer und Scheeren, 
Vorlegeloffel, Kaffeemühlen, Korkzieher, Fangeiſen, Breitbeile, Bunt-, Stich⸗ und Querärte, Wins 
keleiſen, ſchwarze Laſtwaagebalken, kleine ſchwarze und polirte Waagebalken mit und ohne Schalen, 
feine engl. Ziehklingen, eiferne Ringel, eiferne und meſſingne Charniere und Tiſchgehaͤnge, eiſerne 
und meſſingne Bettſchrauben, Blechſcheeren und Lichtſcheeren mit und obne Feder, alle Sorten 
kleine und große Schrauben mit flachen und runden Köpfen, ferner alle Arten Guß⸗Meſſing⸗Waa⸗ 
ren, als: Leuchter, Plätt: und Tolleiſen, Roſen und Ringe auf Geſchirre, und Reißzeuge, ſowie 
alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel. — Alle dieſe Waaren find von der beſten Arbeit und 
Güte, und durch directen Bezug großer Quantitäten bin ich in den Stand geſetzt, ſolche zu äuf⸗ 
ſerſt billigen Preiſen abzulaſſen, wovon ſich jeder reſp. Käufer bei etwaigem guͤtigen Verſuch über⸗ 
eugen wird. Bei Abnahme im Werthe von mindeſtens 10 thlr. bewillige ich außerdem einen 
abatt von 33 pCt. b Theodor Schuſter, 
N Eiſenhandlung vor dem Reichenbacher Thore unter den 
Radelaͤuben in Goͤrlitz. 
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In der Brüdergaſſe Nr. 15 iſt eine meublitte Stube vornheraus zu vermiethen und kann ſo⸗ 
gleich; bezogen werden. . BER, 

In der Langengaſſe Nr. 209 iſt zum 1. Januar 1839 eine Stube, parterre, mit Stubenkam⸗ 
mer, Küche nebſt allem anderen Zubehör, wo moͤglich an eine kinderloſe Familie zu vermiethen. 

Eine große lichte Stube mit Stubenkammer, vornheraus, nebſt übrigem Zubehör iſt zu vers 
miethen und zu Weihnachten zu beziehen; wo ſagt die Exped. des Anz. 

wird ein Fluͤgel zu miethen gefucht. Wo? fagt die Erped. des Anz. f 
Neue engl. Häringe find nunmehr angekommen und verkaufe ich dieſelben bei ganzen Ton⸗ 
nen und Schocken ſehr billig, auch eine Parthie ſchoͤner Apfelſinen, welche ich zu geneigter Ab⸗ 
nahme bei billigſten Preiſen empfehle. Joh. Sam. Schmidt 
. am Untermarkte neben der Rathswaage. 


Eine neue Art von Regenſchirmen mit Doppel ⸗Taffet, Washington? und Staplftöde 
empfieblt billig Steffelbauer am Heringsmarkt. 

Neue Wiener Perlmutter- und feine Galanterie » Holzwaaren , Achte Meerſchaum⸗ und bunte 
Porzellan- Pfeifens Köpfe, eine große Auswahl feiner Jagds, Reiſe⸗, Sluben⸗ und Geſellſchaſts⸗ 
Pfeifen, ächte ſpaniſche Röhre, Spazierſtoͤcke und Cigarren⸗Pſeifen mit Dampfwagen, ein großes 
Lager Nürnberger Kunft: und Spielwaaren empfiehlt zu den billigſten Preiſen 5 

Steffelbauer am Heringsmarkt. 


Gut düngende Hornſpaͤne nd wegen Wohnungsveraͤnderung billig zu verkaufen 
a ® 8 G. Ernſt Vogt, Kammmachermſtr. 


Ts ſſeht ein Billard nebſt Zubehör wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen; das Nä⸗ 
here ſt in der Exped. des Anz. zu erfahren. 


Friſche neue brabanter Sardellen, holland. Matjer und ſchottiſche Heeringe hat erhalten 
5 verw. Springer in der Breitengaſſe. 


Das probateſte, unſchaͤdlichſte und billigſte Hübner = und Elſter⸗Augen⸗ oder Feibdornen-Verz 


tilgungsmittel, die Schachtel mit Gebrauchs⸗Anweiſung 5 Sgr. empfiehlt die Niederlage der Ber⸗ 


liner Dintenfabrik bei e 
Marinirte Heeringe empfieblt billigſt er 

ENTE ĩV?çk !! TERTEETITTÄTENT 9 ᷣͤ KVV 
Acht Wochen alte Sug-Ferkel ſind zu verkaufen. Schuſter in Hennersdorf. 


7 „Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß bei mir jederzeit fertige Fluͤgel-Inſtrumente zum 
Verkauf bereit ſtehen, und daß ſelbige von gutem wohlklingenden Ton und gut gearbeitet ſind, 
dafür garantire ich. Auch werden von mir alle in dieſes Fach einſchlagende Reparaturen beſorgt. 
Ich bitte daher mich guͤtigſt beachten zu wollen, indem ich a 1755 1 und mit den 
vii Preiſen aufzuwarten. ert Flemming, . 

reife 1 Inſtrumentenbauer in der Petersgaſſe in Goͤrlitz. 


Ich zeige Hiermit an, daß ich eine neue Art Cylinder⸗Lampen verfertige, welche ihrer Eins 
fachbeit wehen Lig belt gasartige Flamme verbreiten, wobei der Docht 2 Zoll und noch hoͤher, 
ohne daß es raucht, geſchraubt werden kann. Dieſe Tampen laſſen fi ſehr leicht reinigen und 
brauchen . bei billigen Preiſen verſpreche ich 3 und geſchmackvolle Arbeit. Ich 
wohne in der Breitegaſſe bei achermſtr. Hrn. Ullrich. ’ 

hne gaſſe beim Schuhmachermſtr. H Eduard Böfe, Klempnermeiſter. 
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Leere gut gehaltene Nachtlichterſchachteln und Eau de Cologne -Flaſchen kauft fortwaͤhrend 
: Huſte, Petersgaſſe Nr. 318. 

Alte Geſchitre ſind billig zu verkaufen beim Riemer Auguſtin. | 
Ein fehlerfreier, noch nicht ganz 4 Jahr alter, %* hoher, ganz ſchwarzer, (nur mit einem 
Sternchen an der Stirn gezeichneter) feingebauter Wallach ruffifher Race, welcher ſich zum Fah⸗ 
ren, und noch beſſer zum Reiten ſchickt, ſteht gegen gleich baare Bezahlung billig zu verkaufen im 
Gaſthofe zum Kronprinzen in MP TTT 
Daß ich eine Mode⸗Druckerei etablirt habe, zeige ich hiermit ergebenſt an, wo ich feidene und 
baumwollene Zeuge, Tuch und alle wollene Waare, alte Kleider, auch mit dem ſogenannten bunten 
Dampfdruck, welcher bis jetzt immer in Sachſen gefertigt wurde, zum Druck annehme. Da es 
fur mein Geſchaͤft ſehr paſſend iſt, indem die Waare zugleich appretirt und gepreßt wird, fo er: 
ſuche ich ein geebrtes Publikum mir das Zutrauen zu ſchenken und mich mit Ihren wertheſten 
Aufträgen zu beehren, da mein Beſtreben ſtets nach neuen ſchoͤnen und modernen Muſtern ſeyn 
wird. Carl Auguſt Groͤſchel, 

Tuchappreteur auf dem Handwerke Nr. 382. 


Ich bin gefonnen Unterricht im Sticken zu ertheilen, auch übernehme ich felbft Stidereien 
und weiße Naͤtherei. Sollten Eltern mir ihr gütiges Vertrauen ſchenken wollen, ihre Kinder in 
Unterricht zu ſchicken, ſo iſt das Nähere in meiner Wohnung, Fleiſchergaſſe Nr. 300, zu erfahren. 

Clara Mittmann 
Morgen, Freitag den 12. October 1838 wird der Unterzeichnete die Ehre haben, im 87 | 

Saale der Societät die dritte und vorletzte Borſtellung mit dem Hydro - Oxigen - Gas- SR 

Mikroskop zu geben. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9 Uhr. Naͤheres auf den Zetteln. SE 

Einlaßkarten à 10 fgr., Familienbillets 4 Stuck für 1 thlr. Kinderbillets à 5 ſgr. Bil⸗ 
= lets zur Gallerie à 5 for. find in der Buchhandlung des Herrn Köhler in der Brüder: 

8 gaſſe und Abends an der Kaſſe zu haben. — Sonnabend den 13. Oct. die vierte und 
8s letzte Vorſtellung. Carl Schub aus Berlin. 


Ein Knabe, der Luſt hat die Schloſſer-Profeſſion zu erlernen, ſindet unter ſehr annehmlichen 
Bedingungen einen Lehrmeiſter, wo? ſagt die Exped. des Anz. 


Vergangenen Dienſtag, den 2. Oct., war der traurige Abend, wo ich mein mit vielen Sorgen 
und Mühen ausgebeſſertes Haus plotzlich von den Flammen ergriffen und mit meinen Habſelig⸗ 
keiten denſelben geopfert ſah. Da daſſelbe leider nicht verfichert war und mir es nun an dem 
Nothdürftigſten gebricht, fo bin ich in die huͤlfloſeſte Lage verfegt und kann nur Gott und guten 
Menſchen vertrauen. In meinem Schmerzgefühle ſage ich allen Denen, welche zu meiner Huͤlfe 
herbei eilten, vorzüglich denjenigen Beiden, welche mir Mehreres meiner Habe retten halfen, den 
herzlichſten Dank. Der Herr Pudritzkraͤmer Proͤtzig hatte die Güte uns ſogleich in fein auf dem 
Niederviertel gelegenes Haus aufzunehmen und liebevoll zu pflegen, wo wir uns auch jetzt noch 

befinden. Die Vorſehung möge Jeden vor ſolchem traurigen Schickſale bewahren. 
8 Samuel Lehmann. 
Im vergangenen Dienſtag den 9, d. Abends 7 Uhr bat der Barbierlehrling Bruske einen ſchon 
ziemlich abgetragenen blauen Tuchrock mit lichteblauen Sammtkragen von der Hilgergaſſe zum Tö⸗ 
pferthore herein bis auf den Obermarkt verloren. Man bittet den ehrlichen Finder, ſeibigen beim 
Barbier Hrn. Goͤrner gegen eine Belohnung abzugeben. 


(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu. I I. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 11. October 1838. 


Ergebenſte Anzeige. Alle diejenigen hochgeehrten Damen in der Stadt und auf dem 
Lande, welche ihre Hutfedern wieder waſchen, Präufeln oder auch umarbeiten laſſen wollen, bitte 
ich mir ihr guͤtiges Zutrauen zu ſchenken, indem es ſchon immer mein Geſchaͤft geweſen iſt. Ich 
werde keinen Fleiß ſparen jede Feder in den beſten Stand zu ſetzen. 

Markert, Federſchmücker. 
.(Berfpätet.) Daß ſch Freitags den 5. d. M. das deutſche Haus in Pacht übernommen, 
zeige ich hiermit allen verehrten und ſchätzbaren Bewohnern in und bei Goͤrlitz ergebenſt an, mit 
der Bitte mich mit ihrer gütigen Gegenwart zu beehren, indem ich jederzeit bemüht ſeyn werde 
Allen nach Wunſch zu enkſprechen. Zugleich lade ich verehrte Gönner zu Freitag den 12. d. M. 

zu meinem Einzugsſchmauße ein. Für gute Speiſen und Getraͤnke wird ſtets Sorge tragen 
Ernſt Friedr. Becker, 
Pachter zum deutſchen Hauſe. 
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Ergebenſte Einladung. Künftigen Sonntag werde ich bei ſchoͤner Witterung ein 

Sungferftechen veranſtalten. Um zahlreichen Beſuch bittet J. Jonatas in Coßma. 
Den 15. und 16. d. Monats wird auf hieſigem Schießhauſe ein Nummerſchießen abgehalten. 

Die Einlage pro Nr. 3 Schuß, wovon der letzte als Stechſchuß gilt, beträgt 12 Sgr. Nach Abs 

zug der Koſten pro Lage 2 Sgr. werden die Gewinne auf den zwölften Theil repartirt; Sonn⸗ 

tags von 3 — 5 Uhr Nachmittags haͤngt die Probirſcheibe. Hierzu ladet ergebenſt alle reſp. 

Schießliebhaber ein 

Goͤrlitz, den 8. October 1838. Altmann, Schießhauspachter. 


Zur Feier der Vorkirmes zu kommenden Sonntag, den 16. d. M., ladet ergebenſt ein 
Kummer in Hennersdorf. 
Freitag, den 12. d. M. wird bei günftiger Witterung von dem Stadtmuſikus Herrn Apetz 
aus Goͤrlitz ein großes Inſtrumental-Concert auf meinem Saale gegeben werden, zu welchem 
ganz ergebenſt einladet Brauermſtr. Ritter in Schoͤnbrunn. 


Künftigen Sonntag, den 14. October, wird bei Unterzeichnetem die Vorkirmes gehalten, wo⸗ 
zu er ſeine Goͤnner und Freunde ergebenſt einladet. C. Müller in Ober⸗Ludwigsdorf. 


Auf mehreres Verlangen wird morgen den 12. Oct. nochmals ein Karpfenſchieben gegeben, 
wozu ergebenſt einladet C. F. Sahr im Wilhelmsbade. 

Ergebenſte Einladung. Dienſtag, den 16. d. M. in die warmen Kuchen und den 
17, 18, 19 zum Kirmesſeſt. Fuͤr Speiſen, Getränke und vollſtimmige Tanzmuſik wird beſtens 
ſorgen Hamann in Leſchwitz. 

‚ Eintadung zur Kirmes, welche künftige Mittwoch ſtallfindet und wobei vollſtimmige 
Tanzmuſik gehalten wird. Tags zuvor lade ich ein verehrtes Publikum in die warmen Kuchen 
ein, wobei Concert gehalten wird. Für gute Speiſen, Getraͤnke und Bedienung wird beſtens ge⸗ 
ſorgt ſeyn, und bittet um recht zahlreichen Zuſpruch Helbig in Leſchwitz. 
— 2 — — — ͤ —uĩů— ——g — 2 — 2 2m ——— mn 

Sonntag, den 14. Derober beabſichtigt Unterzeichneter ein Karpfenſchießen und zugleich ein 
Karpfenſchieben auf feiner neu eingerichteten Kegelbahn zu halten, wozu er ergebenſt einladet. 
Thomas, Brauermeiſter in Nieder = Nengersdorf. 
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Allen edlen Menſchenfreunden, welche uns bei der am 2. Oct. fo großen Feuersgefahr hüͤlf⸗ 
reiche Hand leiſteten, daß unſere Wohnung nicht ein Raub der Flamme wurde, ſagen wir unſern 
innigſten und herzlichſten Dank und wuͤnſchen, daß Sie Gott alle vor ſolchen Schreckniſſen bewah⸗ 
ren moͤge. Gf. und Imm. Ender. 2 

Warn un g. 

Seit einiger Zeit haben mehrere Gemuͤßekraͤmer in der Stadt und den Vorſtaͤdten angefangen 
mit Lichten und Seife Handel zu treiben; da denſelben durchaus kein Recht zuſteht mit dieſen 
Waaren Handel treiben zu dürfen, fo wollen wir dieſelben hierdurch verwarnigt haben dieſen Hans 
del einzustellen, im entgegengeſetzten Falle aber werden wir von unfern Gerechtfamen Gebrauch 
machen und dieſelben gerichtlich belangen. Das Mittel der Seifenſieder. 


— —— —.ä——¾ͥ — — — —— — ͤ ͤw.ꝶ ñ.— — — 4 ——8᷑ 
Ich warne hiermit Jedermann meiner Stieftochter Charlotte Bötiger aus Halbau gebürtig, 
weder auf meinen Namen, noch für fie ſelbſt etwas zu borgen, indem ich nie auch nur das ge- 
ringſte für fie bezahle. H. G. Lehmann, 
5 Inwohner in Neu⸗Särchen bei Niesky. 
Daß ich nicht mehr vor dem Neißthore, ſondern bei der verwittweten Wendrich in der Non⸗ 
nengaſſe parterre wohne, zeige ich hiermit an, und empfehle mich mit Siebwaaren und allerhand 
Orahtſtrickereien. Lößnitz, Siebmacher., 


Daß ich nicht mehr auf dem Handwerke, ſondern in der Büttnergaſſe Nr. 217 wohne, zeige | 

ich hiermit ergebenſt an, und bitte mich auch dafelbft mit Beſtellungen guͤtigſt zu beehren. 
H. G. Rudolph Adam, Tiſchlermeiſter. 

Vor 14 Tagen iſt eine Uhr nebſt einigen Kleinigkeiten gefunden worden, wer ſich dazu legi⸗ 
timirt, kann fie zuruck erhalten bei Gottfried Krieger, wohnhaft beim Töpfer Krieger unter den 
Radelaͤuben. 8 

Bei dem Bäder Reiß iſt am Donnerſtag, den 13. Sept., ein Regenſchirm flehen geblieben; 
der Eigenthümer kann ihn daſelbſt Burke erbäitens 2 8 5 n 

Am Donnerſtage vor 8 Tagen Abends etwas ſpaͤt iſt vom Obermarkte Nr. 123 bis in die 


Bruͤdergaſſe ein grüner Schleier verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht ihn in der 
Exped. des Anz. abzugeben. 


Am vergangenen Dienſtage in der Nacht vom 3. zum 4. d. M. iſt mir mein großer Flei⸗ 
ſcherhund entlaufen. Derſelbe iſt ſchwarz, mit weißer Bruſt grauſtriemigten Laͤuften und kurzer 
Ruthe, hatte ein ledern Halsband mit Blechzeichen, worauf Nr. 236. Da mir an der Wiederer⸗ 
langung ſehr viel gelegen iſt, ſo verſpreche ich Demjenigen, welcher mir ihn wiederbringt, oder be⸗ 
ſtimmte Nachricht über ſeinen Aufenthaltsort giebt, eine gute Belohnung und Erſtattung der Fut⸗ 
terkoſten. Gottlieb Schumann, Fleiſchermſtr. Hellegaſſe Nr. 236. 
— K — b 


Literariſche Anzeige. 
So eben iſt erſchienen und in .ch zeig 


uſtav Köhler's Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlitz 
2 (Bruͤderſtraße Nr. 139.) x 
vorraͤthig: 5 


Baxter, Rich., Geſchichten aus der Geiſterwelt, als Beweiſe für das Daſeyn einer ſolchen, 

und die Wunder der unſichtbaren Welt von Dr. Cotton Mather. Aus dem Engliſchen uͤberſetzt 
von Auguft Binder. Mit einer Vorrede von Juſtinus Kerner. Broſchirt 166 Seiten. 113 fgr. 
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(Hierzu eine Beilage aus der Koͤhler'ſchen Buchhandlung.) 


